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Das Mm ln Lausanne
Re Entscheidung bevorstehend

Lausanne , 30. Juni . Das Bild der Konferenz von Lausanne
scheint sich wie folgt darzustellen : Die Bemühungen um eine Ver¬
ständigung über die Annullierung der Reparationen sind mir
großem Eifer fortgeführt worden Formulierungen wurden vor¬
geschlagen , aber eine Einigung bisher nicht gefunden, haupt¬
sächlich, weil die Franzosen den Unsicherheitsfaktor Amerika ins
Gewicht führen , der dadurch gegeben ist, daß Washington es bis
nach den Präsidentenwahlen wiederholt und entschieden abge¬
lehnt hat , sich irgendwie in diese finanzielle Auseinandersetzung
Europas hineinziehen zu lassen . Die wiederholte Bezugnahme
Macdonalds auf Amerika in seinem Bericht vor den sechs Mäck>-
ten zeigt, daß auch er sich von dem französischen Einwand har
beeindrucken lassen.

Herriot kämpft um eine Formel , die die vollständige An¬
nullierung der Reparationen gewissermaßen von dem künftigen
amerikanischen Verhalten abhängig macht , und steht damit im
Gegensatz mit dem Ziel der Konferenz, eine endgültige Rege¬
lung zu erreichen , und zu dem deutschen Bedürfnis nach dein
coup d 'eponge, der als grundlegende Bedingung für die Wieder¬
herstellung von Vertrauen und wirtschaftlicher Wahlfahrt ist
und deshalb nicht aus egoistischen Gründen von deutscher Seite
unverändert gefordert wird . Der Ausgang dieses Ringens steht
im Augenblick noch offen , doch scheint die Entscheidung nahe
bevorzustehen.

»
Die Beseitigung der Diskriminierungen Deutschlands
Zu der von Reichskanzler von Papen in Lausanne aufgestell¬

ten Forderung auf Beseitigung der Diskriminierung Deutsch¬
lands durch den Versailler Vertrag wird von zuständiger Stelle
darauf hingewiesen, daß es sich um die Bestimmungen der
Teile V und Vlll des Vertrages handelt , die die Cntwasfnungs-
»nd Reparationsklauseln einschließlich des Kriegsschuldartikels
enthalten und die uns vor allem in eine Position minderen
Rechts hineingedrängt habe. Nur durch die Beseitigung dieser
Diskriminierungen kann die Gleichberechtigung Deutschlands her¬
gestellt werden. Wenn in der deutschen Erklärung auch von der
Sicherheit gesprochen wird , so handelt es sich dabei keineswegs
etwa um die Sicherheit irgend eines einzelnen Staats , sondern
um die Herstellung der allgemeinen politischen Sicherheit in
Europa . Nur unter diesen Voraussetzungen, so wird ausdrücklich
betont , hat Reichskanzler von Papen die Bereitwilligkeit erklärt,
»inen Beitrag zum Wiederaufbau Europas zu leisten. Es han¬
delt sich bei diesem Angebot keineswegs um eine Leistung in ir¬
gend einer Form an Frankreich, sondern um einen Beitrag , der
dem Wiederaufbau des darniederliegenden Europas dienen soll,
und für den ausdrücklich als Voraussetzung die Gesundung der
deutschen Wirtschaft genannt worden ist. Ueber die Höhe dieses
Beitrages ist noch nicht gesprochen worden.

*
Das Lausanner Ringen

Lausanne , 30. Juni . Die Konferenz des Büros , das sich ganz
auf die Frage der Reparationslösung bezw . der finanziellen
Probleme von Lausanne konzentriert , hat Donnerstag nachmit¬
tag um 14 .45 Uhr wiederbegonnen . Nach etwa Stunden ha¬
ben die beiden deutschen Minister , Finanzminister Graf Schwe¬
rin v . Krosigk und Staatssekretär v . Bülow, neuerdings
die Sitzung im Hotel Beaurivage verlassen, um sich mit den
übrigen deutschen Delegationsmitgliedern zu besprechen.

Aus den für die Außenwelt unzugänglichen Konferenzzimmern
verlautet nur . daß man mit einer bis in die späten Nachtstunden
andauernden Sitzung rechnet und sich bemühen will, noch den
Bericht für die sechs einladenden Mächte — das ist die Form,
in der man das Ergebnis von Lausanne in der Reparations¬
frage umschreibt — sertigzustellen.

Herriot beim Kanzler
Lausanne, 30 . Juni . In den Bemühungen um Herbeiführung

einer Verständigung während der Sitzung des Büros ist soebenein vielbeachteter Schritt erfolgt , indem Herriot am Sitz der
deutschen Delegation eingetroffen ist , um dem Reichskanzler ei¬
nen Besuch abzustatten. Gleichzeitig ist eine kurze Unterbrechung
in den andauernden Verhandlungen des Büros eingetreten , die
von den verschiedenen beteiligten Delegierten teils zu Bespre¬
chungen , teils zu einer Stärkung benutzt wird.

Nachtarbeit
Lausanne , 30 . Juni . Sechs Stunden verhandelte der Finanz¬

ausschuß, in dem die fünf Eläubigermächte und Deutschland ver¬
treten sind . Die Hauptschwierigkeit bildet nach wie vor dir von
den Franzosen geforderte Verknüpfung der Schulden Frankreichs
an die Vereinigten Staaten mit der deutschen Reparationslei¬
stung . Sie verlangen , daß Deutschland außer einer Abfindungs¬
summe noch eine Garantie für den Schuldenüberschuß überneh¬
men soll , falls Amerika nicht in eine entsprechende Herabsetzung
seiner Ansprüche an Frankreich einwilligen sollte. Dis Be¬
mühungen Macdonalds , eine Brücke zwischen der französischen
Forderung und dem deutschen Standpunkt zu schlagen, kamen
zu keinem positiven Ergebnis.

Von deutscher Seite wird heute mitgeteilt , daß sich in der
Nachmittagssitzung des Finanzkomitees sehr lebhafte und recht
erregte Auseinandersetzungen ereignet haben . Mehrfach ver¬
suchte Macdonald , die Vertreter Deutschlands davon zu über¬
zeugen, daß es England und Frankreich zusammen wohl ge¬
lingen werde , eine Herabsetzung der amerikanischen Schulden¬
forderungen durchzusetzen und dadurch eine Zuzahlung Deutsch¬
lands zu verhindern . Der Reichsfinanzminister Graf Schwerin-
Krosigk ließ sich auf diese Anregung nicht weiter ein und be¬
tonte , daß auf dieser Grundlage , nämlich einer Verknüpfuug der
deutschen Schulden mit künftigen Nachforderungen für Amerika , j
nicht verhandelt werden könne. Im weiteren Verlauf der De- i
batte wurden die deutschen Vorbehalte zu Protokoll genommen
und sodann mitgeteilt , man werde einen Vorschlag ausarbeiten,
in dem „nach Maßgabe der Umstände" auf die deutschen Vor¬
behalte Rücksicht genommen würde . Es scheint nicht, daß diese
Zusage in den Vorschlägen der Gläubigerstaaten an Deutschland
ihren Niederschlag gefunden hat ; jedenfalls ist man in den vor¬
gerückten Abendstunden auf der deutschen Delegation ausge¬
sprochen pessimistisch.

Bei den Franzosen herrscht gleichfalls infolge der ungeklär¬
ten Situation eine pessimistische Beurteilung der Konferenzlage
vor . Von einem französischen Delegierten , der den Verlauf der
Besprechungen genau kennt , wurde mir gesagt , es würde kaum
möglich sein , die noch weit auseinandergehenden Standpunkte
im Verlauf der jetzigen Besprechungen einander näher zu brin¬
gen, geschweige denn zu vereinigen . Nach Ansicht des französi¬
schen Delegierten wäre es am besten, die Vertagung der Repa¬
rationslösung bis nach Oktober , also bis nach den amerikanischen
Wahlen , zu beschließen. Nach einer anderen , von den Englän¬
dern in Umlauf geletzten Nochriüü wlk b,Uh?
schnitten der für Anfang der näa/ren Woche beöor >rehenden pro¬
grammatischen Erklärung der Konferenzergebnisse gearbeitet
werden.

Eine Rede Macdonalds
Der englische Ministerpräsident Macdonald har als Vorsitzen¬

der der Konferenz in der Sitzung der sechs einladenden Mächte
am Mittwoch eine Rede gehalten , die entgegen den Gepflogenhei¬
ten im Wortlaut veröffentlicht wird . Den Ausführungen ist zu
entnehmen:

Die Lausanner Konferenz hat zwei Ausgaben:
1. Endlösung der Entschädigungsfrage
2. Ueberwindung der wirtschaftlichen und finanziellen Krise.

Die zweite Aufgabe kann jedoch nur gemeinsam mit der ameri¬
kanischen Regierung gelöst werden. Die gegenwärtige Konferenz
muß daher vor allem die Entschädigungsfrage lösen und dann
die nötigen Vorbereitungen für die kommende Weltwirtschafts-
konferenz treffen . In der ununterbrochenen Reibe von privaten
Besprechungen der letzten zwei Wochen ist zwar keine vollständige
Uebereinstimmung zustandegekommen , jedoch besteht allgemeine
Uebereinstimmung sämtlicher Mächte in folgenden Punkten:

1. Die Uebertragung von Zahlungen von einem Lande in
das andere führt zu einer weiteren Verschärfung der gegenwär¬
tigen Krise.

2 . Die Befreiung eines Schnldnerstaates von seinen Zahlun¬
gen, die er selbst nicht mehr tragen kann, führt lediglich zur
Uebertragung der Last auf den Gläubigerstaat.

3 . Die gesamten internationalen Schulden, die Entschädigun¬
gen und die Kriegsschulden müssen der gegenwärtig gefährdeten
Weltwirtschaftslage unverzüglich angepaßt werden, um eine
weitere Katastrophe zu verhindern.

4. Es müssen Maßnahmen ergriffen werden, um die Festigkeit
der deutschen Währung aufrechtzuerhalten und die weiteren
Maßnahmen der deutschen Regierung auf diesem Gebiet Lauernd
zu sichern.

5 . Die Lausanner Konferenz muß mit einer greifbaren , mög¬
lichst endgültigen Lösung endigen und der allgemeinen Lösung
der Frage gemeinsam mit den Vereinigten Staaten angepaßt
werden.

6 . Die auf der Lausanner Konferenz zu findende Endlösung
muß zu einer Wiederherstellung des Vertrauens führen , die un¬
erläßlich ist für die Wiederbelebung der Kredite und des inter¬
nationalen Handels.

7 . Die künftige Uebertragung von Zahlungen kann nur auf
dem normalen Wege des internationalen Handels und die hier¬
durch geschaffene Zahlungsfähigkeit vorgenommen werden.

8 . Deutschland ist gegenwärtig nicht in der Lage, Entschädi-
gungszahlunsen zu leisten.

Macdonald führt dann weiter aus . daß die Konferenz jetzt
vor allem die außerordentlich heikle und schwierige Frage der
deutschen Entschüdigungszahlungen zu lösen habe. Er werde per¬
sönlich zu diesen Fragen keine Stellung nehmen, da seine Auf¬
fassung bei der einen oder der anderen Seite auf Widerstand
stoßen könnte. Die bisherigen Verhandlungen hätten jedoch be¬
reits zu bestimmten, unzweideutig feststehenden Punkten geführt.
Aus diesem Grunde habe er die übrigen Mächte ersucht , durch
Bildung eines Ausschusses , in dem sämtliche einladenden Mächte
vertreten seien , in der endgültigen Lösung der Frage zu helfen.

Auf diesem Wege werde es möglich sein, iestzustellen , was end¬
gültig geklärt sei und was in den unmittelbaren Besprechungen
noch geregelt werden müsse. Die Konferenz müsse jetzt in ein¬
zelnen Etappen Vorgehen . Die erste Aufgabe sei die Lösung der
Entschädigungsfrage . In den übrigen Fragen : Abrüstung, poli¬
tische Abkommen usw . müsse die gegenwärtige Konferenz eine
allgemeine Erklärung abgebcn. Jede einzelne teilnehmende
Macht müsse sich verpflichten, alles in ihren Kräften Siebende zu
tun . um in den allernächsten Monaten eine Verständigung in
diesen Fragen herbeizusübren . Jedoch dürfe die endgültige Re¬
gelung der Entschädigungsfrage nicht hinausgeschoben werden.
Eine vollständige Verständigung hierüber müsse erzielt werden.

Falschmeldungen über deutsche Zusagen
Lausanne , 30. Juni . Gegenüber einer von ausländischer Seite

von hier aus verbreiteten Nachricht, wonach sich die deutsche
Delegation bereit erklärt habe, oder erklären wolle, ein Angebot
in Höhe von drei Milliarden Reichsmark als Abschlagszahlung
auzunehmen , wird von autorisierter Seite aufs bestimmteste er¬
klärt , daß diese Gerüchte jeder Begründung entbehren.

Der Reichskanzler kommt nach Berlin
Berlin , 30. Juni . Wie wir erfahren , ist damit zu rechnen, daß

Reichskanzler von Papen Freitag oder Samstag für einige Tage
nach Berlin zuriickkehren wird , um dem Reichspräsidenten und
dem Reichskabinett über den Stand der Dinge in Lausanne zu
berichten. Ein genauer Termin für die Reise ist noch nicht fest¬
gesetzt.

*
Wiederzusammentritt der Abrüstungskonferenz im Herbst
Genf, 30. Juni . Wahrscheinlich wird die Abrüstungskonferenz

im Laufe des Juli ihre Arbeiten mit der Annahme einiger Be¬
schlüsse über die Fragen , über die man sich bis dhin geeimgl
har , einstweilen beenden und dann in die Ferien geben.
Man spricht davon , daß die Konferenz ausgangs Oktober oder
anfangs November wieder zusammentreten soll und daß^in der
Zwischenzeit ein Ausschuß die Vorbereitungen für die Wiede»,
aufnahme der Arbeit bis zum Herbst treffen soll.

Lausanne im Auslan -surteil
Englische Pressestimmen

London, 30. Juni . Der Lausanner Korrespondent der „Mor-
ningpost" erklärt , gewisse Umstände deuteten daraufhin , daß die
Konferenz eine Wendung zum Besseren nehme.

Der „Timeskorrespondent " har den Eindruck, daß es sich bei
dem deutschen Kommunique um eine erneute Darlegung der
allgemeinen Richtung der deutschen Politik als um die Bezeich¬
nung eines unmittelbar zu erreichenden politischen Zieles han¬
dele.

In einem Bericht an die „News Cbronicle " drückt der in Lau¬
sanne weilende Sir Walter Layton die Ueberzeugung aus,
daß gegenwärtig das letzte Kapitel der Geschichte der Repara¬
tionen geschrieben und daß für die Zukunft jede Gefahr ausge¬
schlossen werde, daß deutsche Reparationszahlungen wieder zu
einer Quelle wirtschaftlicher oder politischer Störungen werden
können.

Die Pariser Presse
Paris , 30. Juni . Der Sonderberichterstatter der Havasagen-

tur in Lausanne will eine günstige Wendung feststellen
können. Dieser Eindruck sei auch bei der französischen und der
englischen Delegation zu verzeichnen gewesen . Obwohl Uber die
gestrigen Verhandlungen größtes Stillschweigen bewahrt wird,
glaubt der Sonderberichterstatter der Savasagentur doch mittei-
len zu können , daß Macdonald unter Berufung auf den Bericht
der Baseler Sachverständigen die Vertreter der Gläubigermächte
gefragt habe, ob sie bereit wären , auf die ihnen aufgrund des
Poungplanes zukommenden Annuitäten zu verzichten, damit
Deutschland eine Pauschalsumme leisten könne . Sämtliche Gläu¬
biger hätten sich für diese Lösung ausgesprochen. Jetzt handelt es
sich darum , die Zustimmung Deutschlands zu erhalten , und um
dies zu erleichtern, habe der gestern eingesetzte Konferenzvor¬
stand sich abends bemüht , die endgültige Pauschalziffer festzu-
sehen , die man von Deutschland fordern würde , sowie die Mo¬
dalitäten für einen Abkommensentwurf . Nach französischer An¬
sicht wäre Deutschland eine völlige Aussetzung seiner Zahlungen
für zwei oder drei Jahre zu gewähren , damit es Zeit habe, seine
Wirtschaft wieder anfzubauen . Nach dieser Frist würde Deutsch¬
land die Zahlungen für Len Zinsen - und Amortisationsdienst
des Pauschalbetrages , die die vom deutschen Staat garantierten
und sofort der Bank für internationalen Zahlungsausgleich
übergebenen Bonds darstellen , zu leisten haben. Dieser Pau¬
schalbetrag würde als Grundlage für eine allgemeine Regelung
der zwischen den Regierungen schwebenden Schulden dienen. Der
größte Teil würde den Vereinigten Staaten zufallen.

„Journal " ist davon überzeugt , daß in Lausanne sich gestern
»in Tbeatercouv vollzogen habe.

Ueber die Gründe für die Tendenz zum Besseren geht in der
Press« ein Rätselraten an . Die Sonderberichterstatter lassen
aber durchblicken , daß seit gestern von Leistung und Gegenleistung
gesprochen werde. Die Rechtsblätter glauben , vor den ins Auge
gefaßten Lösungen warnen zu müssen.
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Parole dernationalWalWchea Partei
für die SteiMavswM

München , 29 . Juni . Bei der gestrigen Schlußsitzung der
Gauleitertagung der Nationalsozialisten ergriff , wie bereits
kurz gemeldet , Adolf Hitler das Wort . Insbesondere gmg
er dabei auf die im Vordergrund der innerpolitischen Entwick¬
lung stehende Auseinandersetzung des Reiches mit
einigen Länderrcgierungen, vor allem in Bayern
ein . Der nationalsozialistischen Bewegung sei durch die Auf¬
lehnung gewisser geschästsführender Länderregierungen gegen
das Reich und durch die offene Kriegserklärung einflußreicher
Mitglieder der Bayerischen Volkspartei an das Reich die große
und verantwortungsvolle Aufgabe zugewachsen , Wahrerin
der Reichseinheit zu sein . Die NSDAP ., die zehn ^zahre
für des deutschen Volkes Einheit gekämpft habe , nehme den
Kampf auch für die unzertrennbare Einheit des deutsche » Rei¬
ches auf . Sie werde diese Einheit , das höchste Gut des deutschen
Volkes , mit aller Energie , deren sie fähig sei und mit allen
ihr zu Gebote stehenden Mitteln verteidigen . Insbesondere in
Bayern werde die NSDAP , der Eckpfeiler sein , an dem sich die
Feinde des Reiches die Köpfe einstoßen würden . Wer sich an
dem Reiche vergreife , gegen den werde die NSDAP , unerbitt¬
lich sein . Die treibenden Kräfte dieser ruchlosen Bestrebungen
feien nicht mit dem bayerischen Volke zu verwechseln, ebenso¬
wenig wie man die rheinischen Separatisten seinerzeit habe mit
Preußen verwechseln können. Es handle sich hier um gewisse
der Bayerischen Volkspartei angehörende Kliquen , die ihre
Stunde gekommen glauben und die sich erdreisten , der Welt cin-
zureden , daß sie Bayern repräsentieren . Für diese Zentrums¬
politiker sei auch jedes deutsche Fürstenhaus nur ein Mittel
zum Zweck. Wenn diese tatsächlichen Feinde der Reichseinheit
südlich der Donau so weiter mobilisieren wie bisher , dann
werde die nationalsozialistische deutsche Freiheitsbewegung be¬
ginnen , nördlich der Donau die Geister ebenso mobil zu machen.
Dann würden die Herrschaften vielleicht sehen , wo der Main
richtig laufe . Vielleicht sei dann endlich die Möglichkeit gege¬
ben , vor einem unpolitischen Gericht die Hintergründe des Jah¬
res 1923 aufzudecken und die Wahrheit darüber zu ergründen,
warum sich die NSDAP , im Jahre 1923 in Bayern zu ihrem
Vorgehen entschlossen habe . Damals seien die inneren Beweg¬
gründe dieselben gewesen, die heute die NSDAP , zur Wahrung
der Reichseinheit auf den Plan rufen . Ihre Parole sei:
Für des deutschen Reiches Kraft und Stärke
und für des deutschen Volkes Einheit. In diesem
Zeichen gehe die nationalsozialistische Bewegung mit ihrer gan¬
zen Energie in diesen großen Wahlkampf hinein , an dessen Ende
auch das Ende aller Verderber des Volkes und des Reiches
stehen werde.

Die von Entschlossenheit und Willenskraft getragenen Aus¬
führungen Adolf Hitlers riefen , wie der „ Völkische Beobachter"
meldet , bei den versammelten Führern der NSDAP , einen
Begeisterungssturm hervor , wie ihn selten eine nationalsozia¬
listische Führertagung gesehen hat.

M Berliner ilniveriitül geMossea
Berlin , 3V . Juni . In der Berliner Universität kam es Don¬

nerstag vormittag zwischen politisch gegnerisch eingestellten
Studenten zu einer schweren Prügelei . Der Rektor hat die Uni¬
versität für einen Tag geschlossen.

Berlin , 39. Juni . Bei den Krawallen an der Universität wur¬
den, wie wir weiter erfahren , vier linksgerichtete Studenten er¬
heblich am Kopf, ein weiterer leichter verletzt . Sie mußten sich
in ärztliche Behandlung begeben.

Am Nachmittag trat der Rektor der Universität mit den Füh¬
rern der Studentenverbände zu einer Besprechung zusammen.
Im Verlauf dieser Besprechung gaben die Vertreter der sozial¬
demokratischen, koim . anistischen und der Studentengruppe der
SAP ., sowie die republikanische Sudentengruppe eine Erklä¬
rung ab, in der es u . a . heißt , nach Ansicht der linksstehenden
Gruppen seien bisher alle Zusammenstöße an der Berliner Uni¬
versität durch nationalsozialistische Provokationen hervorgerufen
worden . Die Führer der nationalsozialistischen Studenten er¬
hoben die Forderung , daß die Juden die Universität räumen
müßten . Die Universität wird bis Samstag geschlossen.

Siems vom Tage
Einberufung des Ueberwachungsausfchusses?

Berlin , 39 . Juni . Mit der Einberufung des Ueberwachungs-
ausschusses wird für Ende der nächsten Woche gerechnet . Der Vor¬
sitzende, Abg. Strasser (NS .) , will in den nächsten Tagen mit dem
Direktor des Reichstags persönlich die Terminfrage klären. Zu
der RchrfsteegaStra .Gdsche - „ V . n .eniatssrdgovcumlhwyeniatss
der Rechtsfrage, ob der Ausschuß erst einberufen werden muß,
wenn die Mehrheit der Parreien es verlangt , ist inzwischen eine
neue interessante Feststellung getroffen worden. Man hat näm¬
lich einen Beschluß gefunden, den der Ueberwachungsausschuß in
seiner ersten Sitzung im Jahre 1921 einstimmig gefaßt hat , wo¬
nach der Ueberwachungsausschuß zusammentreten mutz, wenn
zwei Ausschußmitgiieder es verlangen.

Die Deutsche Reichsbahn im Mai 1932
Berlin , 30. Juni . Der Eüierverkebr der Deutschen Reichsbahn

erfubr im Mai 1932 eine geringe , rein saijomnäßige Belebung.
Auch der Personenverkehr war im ganzen etwas stärker als im
Vormonat , er blieb jedoch bei der trostlosen Wirtschaftslage er¬
heblich hinter dem Verkehr des vorjährigen Mai zurück Dr«
Einnahmen im Mai 1932 betrugen insgesamt 243,36 Millionen
RM „ während sich sie Gesamtausgaben auf 312,57 Millionen
RM . beliefen. Die Gesamteinnabmeausfälle von Januar bi»
Mai 1932 betragen gegenüber 1931 434,5 Millionen RM.

Seoering lehnt ab
Gerlin , 39 . Juni . Der preußische Minister des Innern dürfte

dem Antrag des Reichsinnenministers , den „Vorwärts " und die
„Kölnische Volkszeitung" auf je fünf Tage zu verbieten , nicht
entsprechen und Herrn von Eayl schriftlich eine entsprechende
Begründung zukommen lassen . Die Entscheidung über das Ver¬
bot liegt dann beim Reichsgerichl

Politische Zusammenstöße in Güttingen
Köttingen , 39. Juni . Nach einem Werbeumzug des Stahlhelm»

kam es abends zwischen Nationalsozialisten und Reichsbanner¬
leuten zu schweren Schlägereien , bei denen etwa zwanzig Per-
sonen verletzt wurden . Ein Reichsbannermann erlitt schwer«
Verletzungen durch Messerstiche.

125 Millionen lleberbrücknngskredit für das Reich
abgeschloffen.

Berlin, 30 . 3uni . Wie wir erfahren , hat das Reich
in den letzten Tagen über einen Ueberbrückungskredit ver¬
handelt, der den Zweck hat, über den Juniultimo hinweg¬
zuhelfen . Die Verhandlungen sind auch bereits zum Abschluß
gekommen . 3n unterrichteten Kreisen verlautet, daß der
Kredit sich auf 125 Millionen beläuft . Dieser Betrag reicht
vollkommen aus , um alle Zahlungen für den Monat 3uli
sicherzustellen. Die Rückzahlung erfolgt bis Ende des Rech¬
nungsjahres.

Wiener Professor versucht,
den Rektor der Wiener Universität zu erschienen

Wien , 39. Juni . Während der Enthüllung eines Grabdenkmal»
aus dem Zentralfriedhos gab Professor Schneider von der Wiener
Universität auf den neuen Rektor der Universität , Professor Abel,
mit dem Rufe : „Jetzt wollen wir endlich abrechnen !" einen Schuß
ab, der jedoch sein Ziel verfehlte . Als er zum zweiten Mal
schießen wollte, wurde er von dem neben ihm stehenden Bürger¬
meister Seitz Saran verhindert . Schneider wurde sofort festge¬
nommen.

Ein Devisenschmuggler im D-Zug festgenommen
Cleve, 39 . Juni . Im D- Zug Düsseldorf - Amsterdam wurde

heute früh kurz vor Nymwegen ein Devisenschmugglerfestgenom¬
men. Mand fand bei ihm 18 900 Reichsmark in Tausendmarkschei¬
nen.

Mrltembergtscher Landtag
Polizeifragen im Landtag

Stuttgart , 39. Juni . Zu Beginn der Sitzung am Donnerstag
gab Landtagspräsident Mergenrhaler ein Dankschreiben des frü¬
heren Staatspräsidenten Dr . Hieber für die Glückwünsche und
Las Geschenk des Landtags zu seinem 70 . Geburtstag bekannt.

Zwei nat .- soz . Abgeordnete sind wieder in Uniform erschienen.
Die Tribünen sind , wie immer in der letzten Zeit , überfüllt.

Ohne Debatte wird der Jnitiativgefetzentwurf des Abg . Murr
(NS .) berr . Straferlaß wegen Straftaten aus politischen Grün¬
den dem Rechtsausschuß überwiesen.

Zur Beratung kommen dann zwei Große Anfragen , nämlich
des Abg . Köhler (K .) betr . Maßnahmen der Polizeidirektion
Heilbronn und des Abg . Murr (NS .) betr . Verhalten der Po¬
lizei gegenüber Streikenden.

Abg . Köhler (K.) begründet die Anfrage : Unter dem Re¬
gime des bekannten Polizeidirektors Wilhelm in Heilbronn ha¬
ben die Uebergriffe der Heilbronner Polizei immer mehr über¬
hand genommen. Die Leidtragenden sind nicht nur die Arbeiter,
sondern auch die diensttuenden Polizeibeamten selbst . Der Red¬
ner führt dann einzelne Beispiele der polizeilichen Uebergriffe
in der letzten Zeit auf und verlangt vom Staatspräsidenten , 1.
der verfassungswidrigen Polizeimetbode in Seilbronn einen
Damm entgegenzusetzen . 2 . gegen den Heilbronner Polizeidirek-
tor Wilhelm wxgen bewußter Begehung gesetzwidriger Handlun¬
gen ein Zdeal -' und Diszivlinärverfahren einzuleiten und ihn
mit sofortiger Wirkung bis zur Entscheidung seines Amtes zu
entheben. 3. bei den zuständigen Stellen sich für Straffreiheit
und Entschädigung der durch die ungesetzlichen Amtshandlungen
der Polizei Betroffenen einzusetzen.

Abg . Kiene» (NS .) begründet die nat .-soz. Große Anfrage:
Wir haben diese Anfrage nicht aus Agitation gestellt , sondern
um die Lohnpolitik des heutigen Systems , die zu dem Streik
am Vahnbau Tuttlingen —Eutingen geführt bat , zu brandmar¬
ken. Die Willkür einiger Bauunternehmer har die Bauarbeiter
in ihren berechtigten Lebensinteressen bedroht und in einen
Streik Hineingetrieben. Die Polizei hielt es für notwendig , die
streikenden Arbeiter aus ihren Arbeitsräumen binauszutreiben.
Wir fragen die Regierung , ob sie das Verhalten der Polizei
billigt und welche Maßnahmen getroffen wurden , um eine ange¬
messene Entlohnung der Vahnarbeiter flcherzustellen und die
Streikenden vor Maßregelungen durch die Unternehmer zu
schützen . Unerhört ist, daß Wirtschaftsministkr Maier erklärte , der
Streik wäre von unverantwortlichen Elementen angestiftet wor¬
den. Es ist ein gutes Recht der Arbeiter , zu streiken , um ihre
Lebensrechte zu verteidigen.

Abg . Hilsenbeck (K .) : Die Demagogie der Nationalsozialisten
ist sehr tolpatschig . Die Arbeiter fallen darauf nicht herein . Der
Redner beantragt , die Polizei an den bestreikten B llen »u-
rückzuzieben.

Abg . Murr (NS .) beantragt : bei künftigen Wirtschaitskäm-
pfen der Arbeiterschaft keine Polizei mehr einzusetzen : es sei-
denn . daß unmittelbare Gefahr für die Entstehung von Per¬
sonen - und Sachschaden vorhanden ist.

Staatspräsident Dr . Bolz erwidert auf die Anfrage : Die Kom¬
munistische Partei hat im letzten Jahr gerade in Heilbronn eine
besondere Aktivität entwickelt . Daß der dortige Polizeidirektor
auf dem Posten ist, har er gezeigt . Immer wieber sind heimlich
Flugblätter verteilt und Schmierigkeiten angebracht worden, die
zu Gesetzwidrigkeitenherausfordern . Mit Recht bat die Polizei¬
direktion das komm. Jugendtreffen über Ostern in Heilbronn
verhindert . Planmäßig wurden in Böckingen Demonstrationen
vorbereitet , gegen die die Polizei einschreiten mußte. Ich habe
keine Veranlassung , gegen Polizeidirektor Wilhelm einen Tadel
auszusprechen , sondern ich spreche ihm die Anerkennung des In¬
nenministeriums aus . Die von den Nationalsozialisten gerügten
Vorfälle am Bahnbau bei Tuttlingen haben sich nicht auf würt-
tembergischen , sondern badischem Gebiet abgespielt.

Wirtschastsminister Dr . Maler : Die Landesregierungen haben
keine Einwirkungen auf die Lohngestaltuns . Nicht den Streik
habe ich als unverantwortlich bezeichnet . Wohl aber habe ich di«
Unterstützung des Streik » durch gewisse Seiten als eine unver¬
antwortliche Gefährdung des württ . Arbeitsbeschaffunsspro-
gramms und der württ . Verkehrspolitik bezeichnet . Wenn Würt¬
temberg diese Arbeit nicht gefördert hätte , dann bestände weder
Gelegenheit zum Streik noch zu solchen Brandreden . Als ich in
Berlin aus Beschleunigung der Arbeit drängte , wurde mir nahe¬
gelegt, dafür zu sorgen , Laß zuerst der Streik beendigt wird. Die¬
ser ist nun gestern zusammengebrochen . Er ist ergebnislos ver¬
laufen und war ganz sinnlos.

Die Aussprache über die beiden Anfragen zog sich reichlich in
die Länge. An ihr beteiligten sich die Abgg . Bruckmann (Dem .) ,
Weimer (S . ) , Vollmer (K .) , Kiener und Murr (NS .) . Nach Ab¬
lehnung verschiedener kommunistischer Anträge wurde die Sitzung
auf Freitag vormittag 9 llhr vertagt.

MS AM «mb Land
Altensteig, den 1 . Juli 1932.

Der Juli vor uns

^ Der Juli , der Monat der Fruchtreife , ist gekommen . An die
stelle der kühlen Tage sind sommerliche Temperaturen getreten
und, wenn nicht alle Hoffnungen trügen werden wir in diesem
Jahre eine Rekordernte bekommen . Berichte aus allen Landes-

^ teilen lauten überaus günstig. Zu einem reichen Segen der Fel¬
der ist nur noch eine Periode warmer und heißer Tage nötig.
Es scheint durchaus nicht ausgeschlossen , daß die deutsche Land-

' Wirtschaft in diesem Jahre in der Lage sein wird , Deutschland
allein mit den benötigten Getreidemengen zu beliefern und daß

i keine oder nur noch eine geringe Einfuhr aus dem Ausland
> notwendig ist.
i Der Juli , der für die Ernte besonders wichtig ist, hat dem
: Volksmund Veranlassung geboten, in vielen Sprüchen seiner

Bedeutung zu gedenken . Die alte Spruchweisheit des Bauern
i verlangt einen heißen und trockenen Sommer . So heißt es:
: „Im Juli großer Sonnenbrand
! ist gut für alle Leut ' und ' s Land",
j «

„Im Juli muß vor Hitze braten,
was im Septembpr »oll geraten .

"
! *

„Langer Juliregen
nimmt sofort den Erntesegen .

"

„Nur in der Juliglut
wird Obst und Wein sehr gut ."

<
s „Ein rechtes Juligewitter
, ist gut für Winzer und Schnitter .

"
i Allerdings kann es Las Wetter nicht allen Wünschen des
s Landmanns recht machen . Wenn es im Juli zu lange trocken ist,
> so leidet darunter die Kartoffelernte . Im allgemeinen wird je-
s doch die Hitze im Juli begrüßt , und hier treffen sich die Wünsche
: des Landwirts mit denen des Städters , der im Juli verreist ist.
- ^ n Norddeutschland bringt der Juli die Hauptreisezeit , da oiel-
s fach die großen Ferien schon am 30. Juni beginnen . In West-
s deutschland dagegen und in Teilen Süddeutschlands ist der Be-
> ginne der großen Ferien auf einen späteren Zeitpunkt festgesetzt,
s damit die Kinder auch bei der Ernte helfen können.
l Der Juli verspricht aber auch in diesem Jahr in anderer Be-
; Ziehung ein heißer Monat zu werden. Am 31 . finden die Reichs-
j tagswahlen statt , für die von den großen Parteien riesige Vor-
j bereitungen getroffen werden. Vier Wochen Wahlkampf , das
! heißt erneute Aufwühlung der Volksleidenschaften, vier Wochen
: der Unruhe , der Zusammenstöße und der kaum zu unterdrücken¬

den Erregung . Eine Hochflut von Versammlungen wird wieder
f über Deutschland hergehen. Es fragt sich nur , ob nicht doch schon
! sine gewisse Wahlmiidigkeit Platz gegriffen hat , wogegen die

Parteileitungen mit besonderer Energie ankämpfen werden.
: Während zu Beginn des neuen Monats die Tage nur un-
! merklich abnehmen , zeigen sich gegen Ende des Monats bereits
: die ersten Erscheinungen, die darauf hindeuten , daß wir uns be-
; reits in der zweiten Hälfte des Jahres befinden In das dichte
s Laubwerk der Bäume schleichen sich immer mehr welke Blätter
i sin . und schon Ende Juli verlassen uns die Störche. Das ist das
)

- ignal dafür , daß der Sommer bereits seinen Höhepunkt über-
chritten hat , und die Zeit der Ernte beginnt.

s Amtliches . (Diensterledigungen .) Die Bewerber um die
! vergrößerte Försterstelle der Bes.-Gr . 8d Gerhausen, Forst-
: bezirks Blaubeuren (voraussichtlicher Sitz : Blaubeuren ) : um
^ die Försterstellen der Bes. -Gr . 12 Gerlingen, Forstbezirks
' Solitude ( Sitz : früherer Rotwildpark ) : Hohenberg, Forst-
^ bezirks Hohenberg , haben sich innerhalb 14 Tagen auf dem
s Dienstwege bei der Forstdirektion zu melden.

Schießbahn -Eröffnung des Kriegervereins . — Besuch
einer Kriegerkameradfchaft . Am kommenden Sonntag feiert

, der Kriegerverein die Einweihung seiner neuerbaulen , im
: oberen Nagoldtal liegenden Schießbahn . Verbunden ist die
s Einweihung mit einem Preisschießen , das für hiesige vor-
: mittags 7 Uhr und für auswärtige um 11 Uhr beginnt,
k Die Preisverteilung findet abends 6 Uhr im „Grünen
i Baum " statt . (Siehe Inserat ) . — Am Sonntagvormittag
! ist auch die Krieger kameradschast „König Karl"

aus Reutlingen für einen kurzen Aufenthalt zu erwarten.
/ Sie wird in drei großen Omnibussen mit 120 Mann hier
: eintreffen.
f Fahrplan-Erweiterung auf der Strecke Nagold—Alten-
! steig . Ab 1 . Juli bis 4 . September erfährt der Fahrplan
i an Sonntagen eine erfreuliche Erweiterung und zwar
: Nagold ab 10 .46 Uhr , Altensteig an 11 .31 Uhr,- Altensteig
; ab 11 .36 Uhr , Nagold an 12 .23 Uhr mit direktem Anschluß' nach Calw—Pforzheim und Eutingen —Horb , was sicher zu
: reger Benützung beiträgt.
! Am Samstag große Enzanlagenbeleuchtung in Wildbad.
; Nach den guten Erfahrungen im letzten Jahr hat die
, Staatliche Badverwaltung Wildbad im Schwarzwald auch
: die nächste große Enzanlagenbeleuchtung wieder auf einen
s Samstag und zwar — günstige Witterung vorausgesetzt —
: auf den morgigen Samstag , den 2 . Juli , festgesetzt. Be-
i sonders die Wochenendgäste werden dies begrüßen . Ihnen
: zulieb wird auch für den an diesem Tag von 9V- Uhr ab
j im Kursaal stattfindenden Tanzabend ausnahmsweise von

der Ballanzugsvorschrift abgesehen. — Diese Beleuchtungen
: haben Weltruf . Wer sie in ihrer märchenhaften Pracht

Einmal gesehen hat , kommt immer wieder . Die Reichsbahn
führt zu jeder von ihnen einen Verwaltungssonderzug von
Pforzheim aus und wieder dahin zurück mit Halt auf allen
Zwischenstationen . Von allen möglichen Plätzen Süd¬
deutschlands fahren an diesen Tagen Gesellschaftsautos zu
besonders billigem Preis nach Wildbad.

' Nagold , 1 . Juli . (Tödlicher Unfall .) Der in den 40er
! Jahren stehende Gottlob Renz, Säger von hier wurde
? gestern vormittag in Stuttgart , wohin er sich mit einem
? hiesigen Lastkraftwagen begeben hatte , von einem Stutt-
! garter Lastkraftwagen angefahren , umgeworfen und so un¬

glücklich gegen den Rinnstein gedrückt , daß er gleich tot
war . Wie man hört , soll die Schuld den Fahrer treffen.
Renz hatte sich erst letztes Jahr zum zweitenmal verheiratet
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und hinterläßt neben der Witwe ein erst einige Monate
alles Kind.

Calw , 30 . Juni . (Seltene Pflanzenart bei Stamm-
Heim.) Auf einer moorigen Wiese im oberen Teil des
Schleiftäles unweit der Gemeinde Stammheim ist kürzlich
das Auftreten des Wollgrases , einer bis dahin in unserer
Gegend noch nicht oder nur selten beobachteten Pflanzen-
aattung bemerkt worden . Es handelt sich um ein Moor¬
gras aus der Gattung der Zyperazeen mit Büscheln weißer,
feidenglänzender Haare an den reifen Aehren . Das Woll¬
gras, auch Binsenseide genannt , tritt in der nördlichen ge¬
mäßigten und in der arktischen Zone auf und findet sich be¬
sonders reichlich auf den Mooren Nordwestdeutschlands,
jedoch auch in den Vogesen und stellenweise im Westschwarz¬
wald.

Rötenbach, O .A . Calw , 29 . Juni . Bei dem schweren
Gewitter in der Nacht zum Mittwoch schlug der Blitz in den
Kamin eines hiesigen Hauses ein . Es handelte sich um einen
kalten Strahl , der nur geringe Beschädigungen hinterließ.

Conweiler , 30 . Juni . (25jähriges Jubiläum . ) Heute
sind es 25 Jahre , daß Eemeindepfleger Karl Scheurer
gewählt wurde . Von vielen Seiten wurden dem Jubilar
aus diesem Anlaß Glückwünsche übermittelt.

Herrenalb , 30 . Juni . - Der Eemeinderat beschloß in
seiner letzten Sitzung , eine Umlage von 2 6 Prozent zu
erheben.

Horb, 30 . Juni . (Neu eingetragene Genossenschaft .)
Im Eenossenschaftsregister ist neu eingetragen worden die
Eierverwertungs - Eenossenschaft des mitt¬
leren Schwarzwaldgaues , e . G . m . b . H . , Sitz Horb . Statut
vom 5 . April 1932 . Gegenstand des Unternehmens ist die
gemeinschaftliche Verwertung in dem Betriebe der Genos¬
sen für den Absatz anfallenden Eier im Anschluß an die
Württ . Eierabsatzzentrale G .m . b .H . Stuttgart , und die För¬
derung der Geflügelzucht durch geeignete Maßnahmen.

Ostdorf, O .A . Balingen , 30 . Juni . Vorgestern nach¬
mittag nahmen die Valinger Landjäger nach eingehendem
Verhör eines größeren Personenkreises in der Angelegen¬
heit des letzten Brandfalles eine Verhaftung vor . Ueber
das vorläufige Ergebnis der Untersuchung kann im In¬
teresse einer restlosen Aufklärung des Brandes noch nichts
mitgeteilt werden.

Schramberg , 30 . Juni . (Betriebsstillegung . ) Was
längst befürchtet worden ist , daß die hiesige Uhrenindustrie
zu großen Betriebseinschränkungen greifen muß, ist nun
eingetreten . Der Uhrenkonzern Junghans AE . umfaßt
drei Werke : Freiburg in Schlesien, Hamburg -Amerikanische
Uhrenfabrik in Schramberg und das Hauptwerk Junghans
in Schramberg . Das Werk in Freiburg in Schlesien ist
schon, stillgelegt , und schon hat der Verwaltungsrat des
Konzerns in seiner Stuttgarter Dienstag -Sitzung beschlos¬
sen , auch noch die Uhrenfabrikation im Werk Hamburg-
Amerikanische Uhrenfabrik in Schramberg stillzulegen und
dieselbe in das Hauptwerk zu legen . Von der Einschrän¬
kung werden etwa 400—500 Arbeiter und Angestellte be¬
troffen . Die Schreinerei des Werkes Hamburg -Amerika¬
nische Uhrenfabrik bleibt vorläufig bestehen.

Stuttgart , 30 . Juni . (Die Kemnater Tragödie .)
Zu der Nachricht , daß der Ehemann Lutz sich durch Erhän¬
gen das Leben genommen hat , wird mitgeteilt , daß dies
nicht der Fall ist. Lutz befindet sich im Amtsgerichtsgefäng¬
nis.

Genossenschaststagungen. Der Württ . Lan¬
desverband landw . Genossenschaften eV . hat seine diesjäh¬
rigen Tagungen auf den 10. und 11. Juli d . I . in Stutt¬
gart anberaumt . Die ordentliche Verbandsversammlung
findet am Montag , den 11. Juli 1932, vormittags 10 Uhr im
Festsaal der Liederhalle statt.

Unfall beider Seilbahn. Am Mittwoch nachmit¬
tag ereignete sich bei der Seilbahn zum Waldfriedhof ein
schwerer Unfall . Im Betrieb der Seilbahn war eine Stö¬
rung eingetreten , zu deren Behebung ein Monteur herbei¬
gerufen wurde. Als dieser nach der Ursache sehen wollte und
einen Schaltkasten öffnete, gab es Kurzschluß , wobei unter
donnerähnlichem Krach eine Stichflamme herausschlug. Der
Monteur wurde durch die herausschlagende Stichflamme am
Oberkörper und im Gesicht sehr schwer verletzt.

Waiblingen , 30 . Juni . (Hagelschaden .) Durch den
Hagelschlag am Dienstag sind die Hoffnungen der Land¬
wirte wohl größtenteils vernichtet; die gerade in der Blüte
stehenden Getreidefelder liegen wie gewalzt am Boden. Bös
gehaust hat der Hagel in den Gärten und Feldern . Der ge¬
ringe Obstansatz wurde größtenteils heruntergeschlagen.

Kleinsachsenheim OA. Vaihingen , 30 . Juni . (Ertrun-
k e n .) In Bietigheim ertrank beim Baden in der Enz der
21 Jahre alte Mechaniker Walter Hanser von hier . Seit
kurzer Zeit arbeitslos , begab er sich vom Arbeitsamt aus
mrt einem Freund nach dem Badeplatz beim Viadukt.

Erpfingen OA. Reutlingen , 30 . Juni . (Tödlich ver¬
unglückt .) Abends führte der 29 Jahre alte ledige Wil-
Helm Schweikhardt, Sohn des Eemeindepflegers , mit seinem
Bulldogg Material -Transporte zu einer Baustelle in
Burladingen aus . Auf dem etwas schlechten Wege zu die-
ser Baustelle stürzte der Bulldogg um und begrub seinenFührer unter sich . Schweikhardt erlitt dabei so schwere Ver¬
letzungen , daß er binnen wenigen Minuten starb.

Enabeuren OA. Münsingen, 30 . Juni . (Schwererlln-
f a l l .) Verm Hennführen eines etwa 70 Zentner schweren
Tannenzapfenwagens kam der Fuhrmann Paul Eombold
durch Rutschen unter den schwer beladenen Wagen , sodaßdas Hinterrad über beide Füße hinwegging . Es wurden
ihm beide Füße abgefahren.

Ellwangen , 30 . Juni . (Autobrand .) Das Personen¬auto des seitherigen Besitzers der Heinles -Wirtschaft hattegetankt. Alsbald nach dem Anlassen des Motors schlug eine
große Stichflamme empor. Das Auto verbrannte vollstän-in der Nähe der Unsallstelle wohnende Landge«rtchtsrat a . D . Alexius Kerner , der um diese Zeit in einem
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Gasthaus verweilte und etwas von einem Brande gehört
hatte , eilte in der Aufregung schnell heim . Beim Nachbar¬
haus stürzte er vom Schlag getroffen zu Boden und ver¬
schied alsbald.

Aalen . 30 . Juni . (Tödlicher Unfall .) Bei Dachar¬
beiten in der Schillerstraße stürzte der in Hofherrnweiler
verheiratete Wilhelm Streicher , Vater von 4 Kindern , vom
Dach ab , sodaß er mit einem schweren Schädelbruch ins
Krankenhaus verbracht werden mußte, wo er seinen Ver¬
letzungen heute nacht erlegen ist.

Obersteinbach OA . Oehringen , 30. Juni . (Brand
durch Blitzschlag . ) Dienstag schlug der Blitz in die
vor einem Jahr umgebaute Scheuer des Karl Karle und
zündete, so daß die Scheuer in kurzer Zeit bis auf die Stall¬
mauern niederbrannte . Sehr gefährdet war das Wohnhaus.
Der Brandschaden dürfte sich auf 5500 RM . belaufen.

Eoldburghausen OA. Neresheim , 30 . Juni . (Brand
durch Blitzschlag .) Bei einem Gewitter schlug der Blitz
in die Scheune des Landwirts Heinrich Förster . Die erst
neuerbaute Scheune wurde eingeäschert . Das angrenzende
Wohnhaus wurde gerettet.

Muttensweiler OA. Viberach, 30 . Juni . (Brand .) In
der Scheuer des Landwirts Lorenz Branz hier brach am
Dienstag abend plötzlich ein Brand aus , der in dem frisch
eingefllhrten Heu reiche Nahrung fand . Das ganze Gebäude
war innerhalb kurzer Zeit vollständig von den Flammen
erfaßt . Noch vor einigen Jahren ist das Gebäude um zirka
10 000 RM . ausgebaut worden. Als Brandursache soll
Kurzschluß festgestellt worden sein.

Ulm , 29 . Juni . (Das Geheimnis des Strohhuts . ) An¬
läßlich der Hilfeleistung eines Arbeitslosen bei einem Woh¬
nungswechsel erhielt dieser außer Kleidungsstücken auch
einen Strohhut . Als die Frau des Arbeitslosen zu Hause
das Jnnenfutter dieses Strohhutes erneuern wollte , war
sie nicht wenig überrascht , unter diesem eine Anzahl
gültige Banknoten vorzufinden . Sofort brachte
der Mann das Geld der Schenkerin des Hutes zurück, aber
er durfte die Hälfte des namhaften Betrages für seine
Ehrlichkeit behalten . Der verstorbene Ehemann hatte den
absonderlichen Aufbewahrungsort für das Geld gewählt,
wovon die Ehefrau nichts wußte.

Abgabe zur ArbettslosenWe
Nach der Verordnung des Reichspräsidenten über Maßnah¬

men zur Erhaltung der Arbeitslosenhilfe usw . vom 1t . Juni 1932
und nach der Verordnung des Reichsfinanz - und des Reichs¬
arbeitsministers vom 18 . Juni 1932 müssen alle Lohn-
und Gehaltsempfänger ab 1 . Juli 193? eine Ab¬
gabe zur Arbeitslosenhilfe zugunsten der Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung bezahlen . Die
Abgabe geht ausschließlich zu Lasten des Arbeitnehmers . Befreit
von ihr ist nur das Arbeitsentgelt der Lehrlinge , für vorüber¬
gehende Dienstleistungen im Sinne des Z 168 RVO . und für
geringfügig Beschäftigte im Sinne des A 75 a AVAVG . Dem¬
nach sind auch solche Personen , die von der Arbeitslosenversiche¬
rung befreit sind (z . B . das ländliche Gesinde und sonstige , in
land - und forstwirtschaftlichen Beschäftigungsverhäluiisien
stehende Arbeitnehmer ) , zur Abgabe herangezogen worven . Für
Personen , die gegen Krankheit oder Arbeits¬
losigkeit versichert sind (und zwar einerlei , ob
Pflicht - oder freiwillig versichert ) , ist die Ab¬
gabe als Zuschlag zu den Beiträgen der Kran¬
ken - bezw . Arbeitslosenversicherung und mit
diesen zu entrichten . Die Krankenkasse ist also
bezüglich der genannten Personen die Einzugs¬
stelle für die Abgabe. Die Arbeitgeber sind verpflichtet,
die Abgabe am Lohn bezw. Gehalt des Arbeitnehmers abzu¬
ziehen und sie an die Krankenkasse abzuführen . Lohn - und Ge¬
haltsempfänger , die gegen Krankheit oder Arbeitslosigkeit frei¬
willig versichert sind , haben die Abgabe mit den Kranken - bezw.
Arbeitslosenversicherungsbeiträgen an die Krankenkasse selbst
einzuzahlen : sie müssen an Stelle des Arbeitgebers die erforder¬
lichen Meldungen an die Krankenkasse selbst erstatten . Die Ab¬
gabe wird erhoben von dem Arbeitsentgelt der Lohn - und Ge¬
haltsempfänger , das für die Zeit vom 1 . Juli 1932 bis 31 . März
1933 gewährt wird . Zum Arbeitsentgelt im Sinne der Not¬
verordnung gehören außer Gehalt und Löhnen auch Gewinn¬
anteile , Sach - und andere Bezüge, die statt des Gehaltes oder
Lohnes oder neben ihm gewährt werden . Die Sachbezüge wer¬
den nach den Festsetzungen des Versicherungsamts gewertet . Für
die Uebergangszeit gilt folgendes : Soweit die Lohnzahlungs¬
woche mit der Kalenderwoche (Montag bis Samstag ) zusam¬
menfällt , kann für die Erhebung der Abgabe der 1 . und 2 . Juli
1932 außer Betracht gelassen werden . Beginnt und endet aber
die Lohnzahlungswoche etwa Mitte der Kalenderwoche , so ist die
Abgabe vom 1 . Juli 1932 an zu berechnen. Alle Wartegelder,
Ruhegelder , Witwen - und Waisengelder , die von öffentlichen
Kassen ausbezahlt werden , ferner alle aus privaten Quellen
herrührende Wagegelder , Ruhegelder , Witwen - und Waisen¬
gelder werden von den Finanzämtern zur Abgabe herangezo¬
gen, auch wenn die Bezieher gegen Krankheit oder Arbeitslosig - .
keit versichert sind . Maßgebend ist das Bruttoarbeitsentgelt . :
Für die Berechnung der Abgabe sind also weder die Steuern noch
die Sozialbeiträge abzuziehen. Der Abgabesatz ist gestaffelt:
In der ersten Staffel — sofern das Arbeitsentgelt im Monat
nicht den Betrag von 125 Mark übersteigt — wird die Abgabe
einheitlich mit 1,5 v . H . berechnet. In der zweiten Staffel —
sofern das Arbeitsentgelt im Monat den Betrag von 125 Mark,
aber nicht den Betrag von 306 Mark übersteigt— wird die Ab¬
gabe ebenfalls einheitlich und zwar mit 2,5 v . H . berechnet. In
der dritten Staffel — sofern das Arbeitsentgelt im Monat den
Betrag von 300 Mark , aber nicht den Betrag von 700 Mark :
übersteigt — ist der Hundertsatz nicht mehr einheitlich ; hier wird
vielmehr für die ersten 300 Mark die Abgabe mit 2,5 v . H . und
für die weiteren Beträge mit 5,75 v . H . erhoben . In der vierten
Staffel — sofern das Arbeitsentgelt im Monat den Betrag von
700 Mark , aber nicht den Betrag von 3000 Mark übersteigt —
ist der Abgabesatz wiederum einheitlich und zwar 5,75 v . H . In
der fünften Staffel — sofern das Arbeitsentgelt im Monat den
Betrag von 3000 Mark übersteigt — wird ebenfalls ein einheit¬
licher Abgabesatz und zwar 6,5 v . H . berechnet. Mit Rücksicht
auf die Gehaltskürzungsvorschriften ist für die Beamten - und
Behördenangestellten eine besondere Staffel eingeführt worden;
hier wird die Abgabe ohne Staffelung nach der Höhe des Ar - !
beitsentgelts mit einem einheitlichen Satz von 1,5 Prozent er- '
hoben . Da die Krankenkasse die Beiträge nach Kalendertagen s
berechnet, ist eine Umrechnung des obengenannten Monüs-
arbeitsentgelts nach Kalendertagen oder nach Wochen nötig . Es
ergibt sich dabei an Stelle der Verdienstgrenze von 125 Mark im
Monat eine solche von 4 .11 Mark im Kalendertag n 4 .79 Mark

im Arbeitstag und von 28 .76 Mark in der Woche . Diese Grund¬
lagen gelten für die Versicherten in den größeren Betrieben
(mit mindestens 10 Versicherungspflichtigen ) , welche die Bei¬
träge nach dem wirklichen Arbeitsverdienst entrichten . Soweit
jedoch die Beiträge nach Lohnstufen berechnet werden (bei den
Versicherten in den kleineren Betrieben ) , ist für die Berechnung
der Abgabe nicht der wirkliche Arbeitsverdienst , sondern der
Erundlohn maßgebend . Infolgedessen ist die Abgabe aus dem
Erundlohn in den Lohnstufen 1—7 mit 1,5 Prozent und von der
Lohnstufe 8 ab (4 .20 Mark Erundlohn ) mit 2,5 Prozent zu be¬
zahlen . Eine neue Tabelle für die Kranken - und Arbeitslosen¬
versicherungsbeiträge , sowie für die Abgabe zur Arbeitslosen¬
hilfe wird in den nächsten Tagen veröffentlicht werden . Bei
Abgabepflichtigen , die gegen Krankheit oder Arbeitslosigkeit
freiwillig versichert sind , ist die Abgabe vom wirklichen Ar¬
beitsverdienst zu berechnen. Für Angestellte , die wegen Ueber-
schreitung der Verdienstgrenze nicht kranken- aber arbeitslosen¬
versicherungspflichtig und infolgedessen abgabepflichtig sind (mit
über 300 Mark Monatsgehalt ) , und für Beamte und Behörden-
angestellte mit über 300 Mark Monatsgehalt sind für die Be¬
rechnung der Abgabe je besonders Stufen festgesetzt worden.
Lohn - und Gehaltsempfänger , die weder gegen Krankheit noch
gegen Arbeitslosigkeit versichert sino , werden nicht durch die
Krankenkasse, sondern durch das Finanzamt zur Abgabe heran¬
gezogen.

Aus Bade«
Pforzheim, 29 . Juni . Seit der im Februar erfolgten Auf¬

stellung des städtischen Haushaltplanes hat sich die Finanzlage
der Stadt dadurch ganz wesentlich verschlechtert, daß der seit¬
dem entstandene weitere ungedeckte Mehraufwand allein auf
dem Gebiet der Wohlfahrtspflege auf das Jahr umgerechnet
einen Betrag von 773 000 Mark ausmacht . Mit anderen Mehr¬
ausgaben und Einnahmeausfällen beträgt der ungedeckte Jah¬
resfehlbetrag für 1932 voraussichtlich insgesamt 1212 000 Mk.

Pforzheim, 30 . Juni . Heute früh kurz vor 9 Uhr verun¬
glückte in der Wildbader Straße ein zweijähriger
Knabe. Das Kind hatte mit einem- Ball auf dem Hof gespielt,
wobei der Ball auf die Straße fiel und das Kind hinterdrein
lief . Es geriet dabei einem daherkommenden Kraftrad in die
Fahrrichtuna , wurde von diesem erfaßt und erlitt erhebliche
Kopf- und Armverletzung . Ein Kraftwagen brachte das Kind
ins städtische Krankenhaus.

Konstanz , 30 . Juni . (Schweres Unwetter über dem Boden¬
seegebiet — Zwei Bauernhöfe durch Blitzschlag niedergebrannt .)
Ein schweres Unwetter mit wolkenbruchartigem Regen und Ha¬
gelschlag ging in den späten Abendstunden des Dienstag über
dem Bodenseegebiet nieder . In den Gärten und Obstkulturen
wurde teilweise erheblicher Schaden angerichtet . Vermutlich
durch Blitzschlag brach im Wohn - und Oekonomiegebäude des
Landwirts Kleber in Dingelsdorf ein Brand aus , dem das
ganze Anwesen zum Opfer fiel . Die Bewohner , die im Schlafe
überrascht wurden , konnten nur das nackte Leben retten . Bei
dem gleichen Gewitter schlug der Blitz auch in das große, erst
1906 gebaute Anwesen des Landwirts Otto Knäpple in
Wangen , Amts Pfullendorf , das gleichfalls bis auf die Grund¬
mauern niederbrannte . Der Gebäude - und Fahrnisschaden wird
auf über 30 000 Mark beziffert.

Württemberg
Verhaftung eines betrunkenen Autoführers

Göppingen, 30. Juni . Von der Polizeidirektion wird mitgeteilt:
In der Nacht zum Mittwoch wurde ein Polizeiwachtmeister von
zwei Herren auf einen stadtauswärts fahrenden auswärtigen
Personenkraftwagen aufmerksam gemacht . Der Führer des Wa¬
gens war offensichtlich betrunken ; er benötigte die ganze Stra¬
ßenbreite und war auch bereits in der Erabenstraße auf einen
vor dem Apostelsaal aufgestellten Personenkraftwagen und auf
das gegenüber liegende Gebäude aufgefahren . Der Polizeiwacht¬
meister setzte die Verfolgung fort . Am Ortseingang von Holz¬
heim konnte der Täter , der dort auf einen Gartenzaun aufge¬
fahren war , eingeholt werden . Mehrfachen Aufforderungen durch
den Polizeiwachtmeister , aus dem Wagen auszusteigen, leistet«
der Wagenführer keine Folge . Als es dem Beamten gelang , die
linke Wagentüre zu öffnen und dem Wagenführer in den linken
Arm zu greifen , um eine weitere Betätigung der Steuerung des
Wagens zu verhindern , griff dieser in seine rechte Gesäßtasche.
Zn der berechtigten Annahme , er greife nach einer Stich- oder
Schußwaffe, nahm auch der Polizeiwachtmeister seine gesicherte
Pistole zur Hand, hielt sie aber mit der Mündung außerhalbdes Wagens nach oben. In diesem Augenblick erhielt er von
dem Personenkraftwagenführer einen Stoß gegen den Bauch,
so daß er vom Trittbrett des Kraftwagens nach rückwärts aus-
glitt . Dabei stieß er mit der rechten Hand , in der er seine
Schußwaffe gehalten hatte , am Kraftwagen an , wobei sich die
Sicherung und der Abzug lösten , so daß ein Schuß losging . Der
Kraftwagenführer wurde in den Kopf getroffen und schwer ver¬
letzt. Es handelt sich um einen Landwirt und Viehhändler aus
Rapp old sau OA. Gaildorf . Nachträglich wurde noch in Er¬
fahrung gebracht, daß dieser bereits nachmittags in einer Wirt¬
schaft in Viberach gewesen war , wo ihm infolge seiner Trunken¬
heit die Abgabe von Getränken verweigert worden war , worauf
er Gegenstände demolierte.

Nicht alltägliche Danksagung
Sindelfingen , 30. Juni . Bürgermeister Wilh . Hörmann erläßt

anläßlich seiner Zuruhesetzung folgende, nicht gerade alltägliche
Danksagung : Mit dem heutigen Tage scheide ich aus meinem
Amt, das mir durch das Vertrauen der Eemeindebürger am 21.
Mai 1895 übertragen wurde . Es ist mir an diesem Tage innerstes
Bedürfnis , herzlichsten Dank zu sagen für all die Liebe und An¬
erkennung und die freundliche Gesinnung, die ich von so vielen
Seiten während meiner nun mehr als 46jährigen Tätigkeit auf
dem hiesigen Rathaus erfahren durfte . Meinen Widersachern
trage ich nichts nach. Wenn ich einmal jemand web getan oder
wenn ich Unrecht getan habe, so bitte ich um Verzeihung. Für
das Wohl und Gedeihen meiner Vaterstadt wird auch künftig
mein Herz schlagen . Mit dem Amt und der Bürde lege ich aber
auch die Würde und den Titel nieder und so bitte ich, mich
künftig mit meinem Familiennamen anreden zu wollen . Ich
scheide aus meinem Amt aus mit den Worten Schillers:

„In den Ozean schifft mit tausend Masten der Jüngling;
Still , auf gerettetem Boot , treibt in -den Hafen der Greis ".

Und ferner:
„An dem Eingang der Bahn liegt die Unendlichkeit offen,
Doch mit dem engesten Kreis höret der Weiseste auf."
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Stuttgart , 30 . Juni . 150 Jahre sind vergangen , sett Schiller!:-
Ersrlingswerk „Die Räuber " im Jahre 1782 im Mannheimer
Nationalthearer zum ersten Mal über die Bretter ging. Der
Stuttgarter Verein „Freilichttheater " nahm dieses Jubiläum
zum Anlaß , im Bovserwald, wo das Freilichttheater stebt , und
wo einst Schiller seinen Freunden von der Karlsschule aus seinen
„Räubern " Proben vorgelesen hatte , einen Gedenkstein zu ent¬
hüllen . Der Stein trägt eine Kuviervlatte mit der Aufschrift
„Schillers Räuber 1782—1932"

. Der Vorsitzende des Schwäbi¬
schen Schilleroereins Geh . Hofrat Prof . Dr . o . Güntter . gab ei¬
nen Rückblick auf die Entstehung des Dramas die „Räuber "

. Re-
« ierungsrat Eitel , feierte Schiller als den grünten deutschen
Volksdichter. An den feierlichen Akt schloß sich zur Eröffnung der
diesjährigen Svielzeit des Stuttgarter Freilichttheaters die Fcst-
vorstellung „Die Räuber " an.

Mim RmdrMr« aus aller MV
Fallschirm -Absprung aus 8000 Meter Höhe . Am Mitt¬

woch stellte , wie aus Paris gemeldet wird , der junge fran¬
zösische Fallschirmabspringer Machenaud einen neuen HL-
henweltrekord im Fallschirmabsprung auf , indem er aus
8000 Meter absprang . Der Versuch war von Erfolg ge¬
krönt . Der junge Fallschirmabspringer gelangte nach 25
Minuten glatt auf den Boden.

Selbstmord eines Filmschauspielers . In einem Hotel in
Bad Kreuznach hat sich der bekannte Filmschauspieler Bruno
Kästner erhängt.

Das Urteil gegen v . Vomhard aufgehoben . Das Metzer
Gericht hatte in der vergangenen Woche den deutschen Ober¬
forstmeister v . Bomhard wegen angeblicher Zuwiderhand¬

lung gegen einen Ausweisungsbefehl zu 1 Atonal Gefäng¬
nis verurteilt . In zweiter Instanz wurde dieses Urteil , ge¬
gen das v . Bomhard Berufung eingelegt hatte , aufgehoben.

Im Röddlinger See sind ein Ojähriger Knabe und ein
IMHriges Mädchen beim Baden ertrunken.

Macdonald fährt nicht mit dem „Graf Zeppelin " . Nach
einer Reutermeldung aus Lausanne entspricht die Nachricht
eines Londoner Blattes , datz Macdonald einen Platz im
„Graf Zeppelin " für seine Rückreise nach Lausanne belegt
habe , nicht den Tatsachen.

Die vom Preiskommissar erlassenen Verordnungen und
Anordnungen sowie die von ihm mit den einzelnen Wirt¬
schaftsverbänden getroffenen Vereinbarungen bleiben über
den 1 . Juli 1932 hinaus in Kraft.

Bremen führt die Schlachtsteuer ein . Wie von zuständiger
Seite verlautet , hat sich der Senat entschlossen, für das
bremische Staatsgebiet die Schlachtsteuer durch Notverord¬
nung mit Wirkung ab 4 . Juli d . I . einzuführen.

Gestorben
Herrenbcrg: Friedrich Zehnder , Buchbindermeister.

Vru « u»» Brrlag der W. Rieker 'schen vuchdnukerei, LltenU«t>,
FSr die SÄriftleituns verantwortlich : L u d w t kl Lank.

Lotterieglück. Die Ziehung der großen Luftfahrt -Geldlotterie
findet garantiert nächsten Mittwoch , 6 . Juli , unter amtlicher
Aussicht statt . 3252 Geldgewinne und 2 Prämien mit zusammen
10 000 Mark kommen zur Ausspielung . Die letzten Lose zu
50 Pfg ., Doppellose 1 Mark sind noch in den durch Plakate
kennt! . Verkaufsstellen zu haben . Generalvertrieb I . Schweickert,
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^ m Sonntag , den 3. duli 1932 findet die
Binweikunx der 8ctiie6bafin verbunden
mit einem preissckieüen statt .

'

6e §inn des preissckieLens:
kür ^ .ItensteiZer vormittags 7 Ostr
kür ^ uswärtiZe vormittags 11 Okr

Samtlicke SckükensbteiiunZen der KrieZer-
vereine und die sonstigen Sckütrenvereine
der Om§ebunZ werden kieru einZeiaden.
Oie MtZIieder des KrieZervereins Alten-
stei§ sind suck ruZelassen . Oie einzelnen
Sckütten sckieLen in der KeikenkoIZe des
Lintrekkens aut der SckieLbakn.

preisveiteilunZ abends 6 Okr im „ Orünen Oaum "
. ^ nscküeLend

Zemütlickes Beisammensein daselbst . Oie Preise sind im Lckau-
kenster der OroZerie ScklumberZer ausgestellt . Oer -VusscliuL.

Turnverein Altensteig.
Am Sonntag,
3 . Juli , findet in
Calmbachdas

desUnt . Schwarzwald -Nagold-
gaues statt.

Abfahrt mit Autos */i6 Uhr
von der „Traube "

. Anmel¬
dungen bis Samstag mittag
4 Uhr an Kassier Eugen Beck
erbeten.

Freie TuruerMft Altenkelg
Samstag,
2 . 2uli von
V- 8—9 Uhr
Turnstunde
für alle cckt.
Mitglieder.

Anschließend ?

wiWk
MMerMsWlllllM
im Lokal , wozu auch die pas¬
sivenMitgltedereingeladen sind.

Erscheinen ist Pflicht.
Der Vorstand.

urlesenveeein Mlenslsig rasv ^ i^ioneLs

Die Mitglieder , einschließlich der Iungschützen , w .' rden , aus
morgen Samstag abend8 */° Uhr in den „ Sternen " zu einer

Besprechung wegen der Prelrschietze»;
am Sonntag eingeladen. , Der Vorstand.

Altensteig-Stadt

Don heute ab werden auf der Stadtpfiege und der Polizei¬
wache die sogen.

Bettlerschecks
ausgegeben und zwar Heftchen mit je 50 Gutscheinen mit
den Zahlen 2 oder 3 oder 5 . Diese Zahlen bedecken den
Wett der Gutscheine in Pfennig . Die Druckkosten werden
bei Ausgabe der Gutscheine besonders angerechnet , so daß also
zu zahlen sind

für ein Heft mit 50 2 ^ - Gutscheine, (braun ) — 1 .06
für ein Heft mit 50 3 ^ - Gutscheine (gelb) — 1 . 56
für ein Heft mit 50 5 ^ - Gutscheine (grün ) — 2 . 56 ^

Die in Betracht kommenden Geschäftsleute werden da¬

rauf hingewiesen , daß den Bettlem gegen Gutscheine nur
Lebensmittel , niemals aber Alkohol oder Tabakwaren ver¬
abreicht werden dürfen . Die gesammelten Gutscheine können
von den Geschäftsleuten bei der Stadtpflege eingelöst werde n.

Es wird der hiesigen Einwohnerschaft empfohlen , von der

Wohlfahrtseinrichtung vollen Gebrauch zu machen, damit sich
die Maßnahme auch in dem gewollten Sinne auswirkt.

Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.
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Fe, rlAßkivsEL
„Berliner BabriLanr von Ltnrrses über
Lorcl xerisssn . " IVis eine Bowks acklägt
ckisss blackrickt iw Büro ckss Br . Bruno
Hesse sin . LensLkionsUer Xriwinalrowan
von sinsw Nann , clsr ein verpinsoiitss
Bassin von sieb vart , nw sin neue«
null— vis er zlaukt —kesseres Beben arrk-
rnbansn . Loeken srsokisnen als neustes
Leibes Ullstsinbuck süp -0 Pf.

und erstaltlick in der
8uclistsndlun § Baust in ^ ltenstei § u . silaZold

KItensteiZ.

empkieklt
» einpicn münei-

lllssclinerei unck Instslla - ;
tions - OescliM.

Su ch e per sofort für einige
Monate 16 — 18 jähriges

RWWm
für Haus , u . Landwirtschas
Familienanschluß zugesicher

Wer — ? sagt die Geschäfts
stelle des Blattes.

Atzte Mchrtchtttl
Notverordnung über Reichshaushalt unterzeichnet
Berlin . 30 . Juni . Der Reichspräsident hat heute vor¬

mittag den Etat durch Notverordnung verkündet . Die „ Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten über die Verwaltung der Ein¬
nahmen und Ausgaben des Reiches im Rechenschaftsjahr
1932 "

, ein 16 Seit . n langes Dokument , wird morgen ini
Reichsanzeiger publiziert werden.

Listenverbindungen für die Reichstagswahl
Berlin, 1 . Juli . Wie die DAZ . berichtet , soll in Kreisen

der Staatspartei die Absicht bestehen, mit dem Zentrum Listen¬
verbindung einzugehen . Die Deutsche Bolkspartei soll , wie
in politischen Kreisen verlautet, in ein gleichartiges Verhält¬
nis zu den Deutschnationalen treten.
Motorbootunglück auf der Dahne — 4 Personen vermißt

Berlin, 1 . Juli . Auf der Dahne kenterte zwischen Mä¬
rienlust und Schmetterlingshorst ein Motorboot, das mit
sechs Personen besetzt war . Zwei Personen konnten bisher
gerettet werden , vier werden noch vermißt.

Wetter für Samstag
Unter dem Einfluß schwachen Hochdrucks ist für Samstag

mehrfach heiteres , aber zu Gewitterstörungen geneigtes
Wetter zu erwarten.

witovLvcir
rpnvoci.

Larrweiler , den 30 . duni 1932.

Voüss -^ iurslLS.

Unsere liebe kAutter, 5ck wieder mutter.
QroLmutter , Zckwester , Lckwa ^erin und Tante

Mrgsrstllö vielerlk Vm.
§ed . Oetir

ist keute morgen nack langer , sckwerer Xrank-
keit im 60 . Bebensjastre sankt entscklaken.

Die Irsuernüen Kinäer.

LeerdiZunZ Lamsta ^ nackmittaZ 2 Ukr.
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5ahre am Sonntag , den

3 . Juli nach

siultsspr
Abfahrt vormittags 6 Uhr,
Marktplatz . Fahrpreis

3 .50 . Anmeldung bei

Georg Stickel, Egenhausen
Telefon 137 Altensteig.

Wlifferleitlillgs -Hllhnen"

ff'
sowie Ersatzteile,

Ltrahlregler
zu haben bei

kn . » enniep.
Flaschnermeister

Altensteig , Tel . 61
am Marktplatz

W.ForktamtPsalzgrasenweiler

ch

Am Dienstag , den 12 . Juli
1932, nachmittags 2 Uhr in
Pfalzgrafenweiler im „Schwa¬
nen " aus Staatswald : Rm.
Bu : 5Prgl . , 9Anbr . ,Nadelh . :
872 Anbr . Losverzeichnisse
durch die Forstdirektion , G .f.H.
Stuttgart.

ommep-
oposson
vercken unter Oarantie

VMV8ckuick (Ltärtze 8)
deseitiAt . lVlk . 1 .60, 2 .75.

Gegen Pickel, Mitesser Stärket.

^oiven - DroZ . ttiller
KItenstelg.

8ckon 1 von ckiesea 8
Bat maackes ttaknerauAe

weggedrackt.
BübaerauZen - kebevokl Ltecbck.
(8 kklaitsr) 68 ? ke. in ^ potkeken
unck Brox-erlen . Licker ru Kaden:
Lcbvsrrvslck -BroA. ktt , Lcklum-
berser , ? oststr . 250 , Köven -Orog.
O . tiiller , Narktplstr
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